
Waldführerschein für bessere Waldpflege
95 Waldbesitzer nehmen ihre Abschlussdiplome entgegen

Wiltz. Mit der Einführung der
Waldzertifizierung gemäß dem
PEFC-Label fand kürzlich im
„Prabbeli“ die Zertifikatsüberrei-
chung an die 95 Absolventen des
Waldführerscheins statt. Zu die-
ser Abschlussveranstaltung, die
die Vereinigung „Lëtzebuerger
Privatbësch“ zusammen mit dem
„Naturpark Oewersauer“ organi-
siert hatte, konnte der Präsident
des Naturparks, Charles Pauly,
zahlreiche Gäste begrüßen, unter
ihnen Umweltministerin Carole
Dieschbourg.

Ziel der Seminarreihe, zu der
dieses Jahr wieder zahlreiche
Waldbesitzer aus dem Norden so-
wie auch aus anderen Landestei-
len mobilisiert werden konnten,

war, das Interesse am Wald zu för-
dern.

Durch die Vermittlung von Ba-
siswissen soll eine Sensibilisie-
rung erfolgen, die es den Wald-
besitzern ermöglicht, Initiativen zu
ergreifen, um durch eine verbes-
serte Pflege zu einer nachhaltigen
Bewirtschaftung zu gelangen.

Der Präsident der Vereinigung
,,Lëtzebuerger Privatbësch“, Win-
fried von Loe, ging auf die Inhalte
der acht verschiedenen Seminare
ein, in denen, nach einer Einfüh-
rung, folgende Themen behandelt
wurden „Wie finde ich meinen
Wald“, „Holzernte“, „Holzver-
messung“, „Waldbau“, „Kenntnis
der Baumarten“ und „Waldzerti-
fizierung nach PEFC“.

Großes Interesse zeigten die
Teilnehmer auch an einem Lehr-
gang, wo sie im sicheren Umgang
mit der Motorsäge geschult wur-
den.

Nach der Zertifikatsüberrei-
chung zeigte sich auch Umwelt-
ministerin Carole Dieschbourg er-
freut über die rege Teilnahme an
diesen Seminaren, in denen den
Waldbesitzern das nötige Fach-
wissen zur nachhaltigen Nutzung
ihrer Wälder vermittelt wurde.

Der Waldführerschein soll auch
2015 eine Fortsetzung finden. Am
22. Januar findet eine Informati-
onsversammlung statt. Interes-
senten können sich bereits jetzt
beim „Lëtzebuerger Privatbësch“
(Tel. 89 95 65-1 ) anmelden. (ARO)

Ziel der Seminarreihe war, das Interesse am Wald zu fördern. (FOTO: ROLAND ARENDT)

„Den Alter liewen“
500 Senioren beim „Pensionärsfest“ von „Servior“ in Feierlaune

Diekirch. Rund 500 Senioren ver-
brachten kürzlich einen ausgelas-
senen Tag beim „Pensionärsfest“
in der „Al Seeërei“, zu dem „Ser-
vior“, wie in den Jahren zuvor, die
Bewohner seiner 15 Wohneinrich-
tungen eingeladen hatte. In seiner
kurzen Willkommensansprache
zeigte sich der Präsident des Ver-
waltungsrats, Serge Eberhardt,
sehr erfreut, neben den Pensionä-
ren sowie den Mitgliedern von
„Servior“ auch Familienministerin

Corinne Cahen begrüßen zu kön-
nen.

Anschließend wurde ein Drei-
Gänge-Menü serviert, zubereitet
von den Küchenchefs von „Servi-
or“. Dazwischen wurde immer
wieder zu den Klängen des Or-
chesters „Relax“ getanzt. Das
„Pensionärsfest“ steht jedes Jahr
unter einem anderen Motto. In
diesem Jahr drehte sich alles um
„Beruffer wéi fréier“ (Lehrer,
Schuster, Waschfrau ...).

Diesbezüglich fand in der Ein-
gangshalle des Kulturzentrums ei-
gens eine Ausstellung mit ver-
schiedenen, zum Thema passen-
den, historischen Werkzeugen und
Haushaltsgeräten bis hin zu einem
kleinen Klassensaal mit antiken
hölzernen Schulbänken und
Schiefertafeln statt. Besonderen
Anklang fanden die Erinnerungs-
fotos, die die Pensionäre in eben
diesen alten Schulbänken von sich
machen lassen konnten. (ArWa)

Die Gäste ließen sich das Drei-Gänge-Menü munden. (TEXT/FOTOS: ARMAND WAGNER)

Gemeinsam in die Zukunft
ACFL-Dekanat Ospern plant Einheitssektion

Redingen/Attert. Zurzeit besteht
das ACFL-Dekanat Ospern aus drei
Sektionen, doch die Zukunfts-
chancen sieht man in einer ge-
meinsamen Sektion, in der alle
Mitglieder zusammenstehen sol-
len. Das war der Vorschlag von
Dechant Nico Jans anlässlich der
Jahreshauptversammlung der
„Action catholique des femmes du
Luxembourg“ (ACFL), Dekanat
Ospern, die dieser Tage von Sek-
tionspräsidentin Catherine Even-
Meis eröffnet wurde, und zu der
sich 41 Mitglieder eingefunden
hatten. Nach dreijähriger Amts-
zeit wurde der scheidenden Se-
kretärin Alice Wanderscheid-
Koenig für ihre wertvolle Arbeit
mit Blumen gedankt. Aus dem von
Kassiererin Gilberte Pletschette-
Quinet erstellten Finanzbericht
ging hervor, dass das Geschäfts-
jahr mit einem leichten Mali ab-
schloss. Félicie Clesen und Hilda
Derneden bestätigten eine exakte
Buchführung. Das Programm für
das laufende Jahr sieht neben den
gängigen Aktivitäten einen be-
sinnlichen Nachmittag im Advent
am 4. Dezember im Redinger Se-
niorenheim vor. ACFL-Landes-
präsidentin Carine Manderscheid
erklärte die bevorstehenden Ver-
änderungen und Zukunftsprojekte
der ACFL. Ferner erinnerte sie an
den Formationstag am 25. Oktober

bei den Franziskanerinnen in Bel-
air. Als bischöfliche Delegierte
ging Renée Schmit auf das zu-
künftige Engagement der Frau in
der Kirche und den Umbruch der
Kirche mit ihren Zukunftssorgen
ein. Gemeinderat Val Bodem lob-
te das soziale Engagement der De-
kanats-Sektion Ospern. Dechant
Nico Jans rief dazu auf, nicht auf-
zugeben.

Im Vorfeld der Versammlung
hatte Dechant Nico Jans eine Ge-
denkmesse in der Pfarrkirche von
Redingen zelebriert, die gesang-
lich von den ACFL-Mitgliedern mit
Francis Glesener an der Orgel mit-
gestaltet wurde. Die Kollekte in
Höhe von 525 Euro wird der von
der ACFL unterstützten Solidari-
tätsaktion „Eng Maternité fir Ta-
diana am Mali“ zugutekommen.
Nach der Demission von Sekretä-
rin Alice Wanderscheid-Koenig
sieht der Vorstand des ACFL-De-
kanat Ospern so aus: Nico Jans
(Aumônier), Catherine Even-Meis
(Präsidentin), Marie-Claire Ras-
qué-Dolizi (Vizepräsidentin), Gil-
berte Pletschette-Quinet (Kassie-
rerin) sowie Andrée Glesener-
Leytem, Marie-Thérèse Harpes-
Molitor, Liliane Pletgen-Reding,
Aline Schuh-Nothum, Anne
Schaus-Trierweiler und Marie-
Jeanne Thill-Demuth. (beisitzende
Mitglieder). (CR)

Mobile Gruuss-Ventilator am Asaz

Wäiswampich. Virun Kuerzem gouf de Schlëssel vam mobile Loftventi-
lator offiziell iwwerreecht van dem President an den Memberen vam Sic-
ler, mam Buurgermeester an den Schäffen an Conseilleren aus der Ge-
meng Wäiswampich,an all de Vertrieder aus den Pompjeesvereiner van
den Gemengen rondrëm. Nomëttes wor eng kleng Übung van den Ju-
gendpompjeeën mat enger Virféierung vam mobile Loftventilator. Do-
no konnt een na e paar gemittlicher Stonnen mateneen verbréngen.

(Alice Enders via mywort.lu)

Der kleine Vic hat eine
XXL-Walnuss gefunden
Ingeldorf. Am späten Nachmittag
des 6. Oktober fand der zweijäh-
rige Vic Britz aus Ingeldorf beim
Spazierengehen mit seinem Vater
in der Nähe der neuen Sauerbrü-
cke eine außergewöhnlich große
Walnuss.

Tags darauf zeigte er sie voller
Stolz seinem Großvater. Der
machte große Augen und schoss
schnell ein paar Bilder. Zum Ver-
gleich hatte Vic eine zweite Wal-
nuss von normaler Größe mitge-
bracht.

Die Nuss wurde natürlich auch
gewogen. Die präzise Küchen-
waage zeigte stolze 34 Gramm an.
Die kleinere normalgroße Nuss
brachte es gerade mal auf 10
Gramm.

Auch neben einer Zündholz-
schachtel und zwischen den weit

gespreizten Nussknackerbacken
imponierte das Prachtexemplar.

(Robert Britz via mywort.lu)

Der kleine Vic hält zum Vergleich ne-
ben „seiner“ Nuss (l.) in der rech-
ten Hand eine normal große Wal-
nuss.
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